
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Freunde unseres Instituts, 
während die Sonne brennt, und das 
Corona-Virus sich noch nicht endgültig 
einschränken lässt, wird die Arbeit im 
Institut fortgesetzt. Mit einigen Kolle-
ginnen und Kollegen vor Ort sowie 

zahlreichen Videokonferenzen kom-
men auch jetzt mit vereinten Kräften 
unsere Forschungs- und Lehrprojekte 
voran. In diesem Newsletter lesen Sie 
über Studienergebnisse und neue Initi-
ativen in Forschung und Aus-und Wei-
terbildung. 
Demnächst wird auch das Konzeptpro-
gramm für den am 30. Januar 2021 
geplanten 8. Frankfurter Tag der All-
gemeinmedizin fertiggestellt – konzi-
piert als Präsenztag, gegebenenfalls 
aber auch als Onlineveranstaltung, die 
dennoch die Interaktion zwischen Teil-
nehmern und Referenten gewährleis-
ten wird!  
Bleiben Sie weiterhin gesund!  
Herzlichst Ihre 

  
 
 
 

Prof. Dr. Marjan van den Akker 
 
 
 

Aus- und Weiterbildung 2.0 
Auch das Aus-/Weiter- und Fortbil-
dungsangebot des Instituts für Allge-
meinmedizin war von den weitreichen-
den Einschränkungen durch die SARS-
CoV2-Pandemie betroffen. Der gesam-
te universitäre Lehrbetrieb sowie weite-
re Veranstaltungen in der Lehre und 
Weiterbildung mussten kurzerhand on-
line umgesetzt werden. Hierdurch sind 
eine Reihe neuer Online-Formate ent-
standen: Online-Mentorings und -
Seminare, digitale Vorlesungen und 
auch der Austausch mit unseren Lehr-
ärzten/innen wurden als digital unter-
stützte Veranstaltungen durchgeführt. 
Das Blockpraktikum Allgemeinmedizin 
fand unter bestimmten Voraussetzun-
gen weiterhin in 1:1-Betreuung in unse-
ren Lehrpraxen statt. So konnten dank 
des spontanen und flexiblen Einsatzes 
aller Beteiligten unsere Lehrveranstal-
tungen aufrechterhalten und in kurzer 
Zeit nahezu vollständig digital angebo-
ten werden.  
 
Chor für Menschen mit Demenz: 
Studie der Altersmedizin und ZDF-
Dokumentation erfolgreich abge-
schlossen 
Die innovative Studie des Arbeitsbe-
reichs Altersmedizin widmete sich dem 
Chorsingen als einer komplexen psy-
chosozialen Intervention bei Demenz. 
Das Forschungsprojekt war eingebettet 
in die vierteilige ZDF-Produktion „Un-
vergesslich: Unser Chor für Menschen 
mit Demenz“ mit der bekannten 
Schauspielerin Annette Frier als Gast-
geberin und Moderatorin. Zu Beginn 
2020 trafen sich die demenziell er-
krankten Teilnehmer über einen Zeit-
raum von zwei Monaten zu wöchentli-
chen Chorproben in Köln. Ziel der Be-
gleitstudie war die wissenschaftliche 
Untersuchung von physiologischen und 
psychosozialen Auswirkungen des re-

gelmäßigen Chorsingens auf die Er-
krankten und ihre begleitenden Ange-
hörigen. Sowohl einzelne Chorproben 
als auch die gesamte chorbasierte In-
tervention wurden dabei evaluiert. 
Die Ergebnisse zeigen u.a. eine signifi-
kante Steigerung des emotionalen 
Wohlbefindens bei Menschen mit De-
menz nach den Chorproben ebenso 
wie eine signifikante Reduktion ihres 
Stresslevels, operationalisiert über die 
Analysen des Cortisolspiegels im Spei-
chel. Diese Befunde werden zusätzlich 
durch Beobachtungsbögen gestützt, 
die von den Angehörigen während der 
Chorproben und danach ausgefüllt 
wurden. Des Weiteren zeigte sich in 
den Prä-Post-Erhebungen neben einer 
Stabilisierung der subjektiv einge-
schätzten Lebensqualität bei Men-
schen mit Demenz auch eine signifi-
kante Verbesserung der depressiven 
Symptomatik bei den begleitenden An-
gehörigen. 
Abgesehen vom wissenschaftlichem 
Erkenntnisgewinn informiert das Chor-
projekt des ZDF und der Altersmedizin 
eine breite Öffentlichkeit über Demenz 
sowie die positiven Effekte des Musi-
zierens und rückt das Thema der kultu-
rellen Teilhabe von Menschen mit De-
menz weiter in den gesellschaftlichen 
Fokus. 
Sämtliche Folgen gibt es in der ZDF-
Mediathek: 
https://www.zdf.de/dokumentation/unvergesslich-unser-
chor-fuer-menschen-mit-demenz 
Kontakt: 
Dipl.-Psych., M.A. Arthur Schall 
schall@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de 
 
Unseren dreimal jährlich erscheinenden  
Newsletter können Sie kostenlos abonnieren:  
http://dlist.server.uni-
frankfurt.de/mailman/listinfo/kurz_und_knapp_newsletter 
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Forschungspraxennetze Ost und 
West – gemeinsam sind wir „Saxo-
ForN“ 
Das seit längerer Zeit existierende 
Forschungspraxennetz ForN des In-
stituts für Allgemeinmedizin in Frankfurt 
am Main kooperiert seit Februar 2020 
mit dem neu gegründeten For-
schungspraxennetz SaxoN des Be-
reichs Allgemeinmedizin Dresden. Zu-
sammen bilden wir das Transregionale 
Ost-West-Forschungspraxennetz Sa-
xoForN! Das Bundesministerium für  
Bildung und Forschung (BMBF) fördert 
den fünfjährigen Auf- und Ausbau von 
SaxoForN. Gemeinsam mit den Kolle-
gen aus Dresden entwickeln wir ein 
neues Konzept, um gemeinsam mit 
Ihnen als Forschungspraxis zur Ver-
besserung der Patientenversorgung 
beizutragen. 
Was ist neu im Forschungspraxen-
netz SaxoForN? Alle Forschungspro-
jekte werden künftig zusammen mit 
den hausärztlichen Praxen, d. h. den 
Hausärzten und den Medizinischen 
Fachangestellten (MFA) entwickelt. 
Hausarztpraxen, die bei SaxoForN teil-
nehmen, sind aktiv beteiligt an der 
Entwicklung von Fragestellungen, der 
Durchführung von Studien, der Inter-
pretation der Ergebnisse und – das ist 
unser Ziel – an der Implementierung in 
den Praxisalltag unter Routinebedin-
gungen. Hierfür suchen wir (weitere) 
interessierte Forschungspraxen. 
Neu ist auch, dass die Patientenper-
spektive in allen Projektentwicklungs-
schritten einbezogen wird. Dafür su-
chen wir interessierte Patienten, die 
gemeinsam mit Forschern, Hausärzten 
und MFA allgemeinmedizinische For-
schung aus ihrer Sicht diskutieren wol-
len. 
 
Damit Praxisteams und Patienten für 
diese Aufgaben gut vorbereitet sind, 

bieten wir kostenfreie Qualifizierun-
gen/Schulungen an.  
Haben wir Ihr Interesse geweckt oder 
haben Sie Fragen?  
Projektleiterin Dr. Karola Mergenthal 
mergenthal@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de) oder unter 
forn@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de 
 
ELSAH-Projekt zur Palliativversor-
gung von Kindern und Jugendlichen 
abgeschlossen: Ergebnis-Booklet 
online! 
Kinder sind keine kleinen Erwachse-
nen! Dieser Leitsatz gilt auch für die 
Spezialisierte Ambulante Palliativver-
sorgung (SAPV) von Kindern und Ju-
gendlichen. Deshalb hat sich ein Team 
von Wissenschaftlerinnen drei Jahre 
lang im Projekt ELSAH mit den beson-
deren Belangen von Kindern und Ju-
gendlichen in der SAPV beschäftigt 
und daraus Vorschläge an den Ge-
meinsamen Bundesausschuss zur 
Überarbeitung der SAPV-Richtlinie 
formuliert. 
Die guten Möglichkeiten zur Durchfüh-
rung der Forschung sind vor allem der 
großen Bereitschaft der SAPV-Teams 
zu verdanken, den Forscherinnen in 
Interviews, Fokusgruppen und per Fra-
gebogen Auskunft zu geben, sie zu 
den Patientinnen und Patienten mitzu-
nehmen und bei der Ansprache von 
Familien zu unterstützen. Auch die Be-
reitschaft von betroffenen Familien, 
über die schwierige Situation mit einem 
lebenslimitierend erkrankten Kind zu 
sprechen, war groß. 
In einem Booklet und einem kurzen 
Film, in dem neben Wissenschaftlerin-
nen auch SAPV-Teammitglieder, der 
Fachverband SAPV Hessen und An-
gehörige von SAPV-Patientinnen und -
Patienten zu Wort kommen, können 
sich Interessierte über die Projekter-
gebnisse informieren. Das Booklet mit Link zum 
Film finden Sie hier: http://www.allgemeinmedizin.uni-
frankfurt.de/forschung8/ELSAH_Ergebnisbooklet.pdf 
Kontakt: Dr. Jennifer Engler, MPH  
engler@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de 

BMG-geförderte Interviewstudie zu 
Fehlermanagement in der ambulan-
ten Versorgung 
 
Das Projekt „Jede Praxis (er)zählt“ hat 
zum Ziel, den aktuellen Umgang mit 
kritischen Ereignissen und Fehlern in 
der vertrags(zahn)ärztlichen Versor-
gung abzubilden sowie förderliche Fak-
toren für strukturiertes Fehlermanage-
ment und die Nutzung von CIRS (criti-
cal incident reporting systems) zu er-
heben. Der Arbeitsbereich Patientensi-
cherheit führt dazu mit 75 bis 100 Ärz-
tinnen und Ärzten telefonische Inter-
views durch. Befragt werden Facharzt-
gruppen mit und ohne operative Tätig-
keit aus den Bereichen Allgemeinmedi-
zin, Chirurgie, Orthopädie, Dermatolo-
gie, Psychiatrie und Zahnmedizin. 
Die Studie startete am 1.11.2019 und 
läuft über 15 Monate. Trotz anfängli-
cher Rekrutierungsschwierigkeiten (die 
Suche nach Teilnehmenden startete 
zeitgleich mit der Corona-Pandemie) 
liegt das Projekt im Zeitplan. Mittlerwei-
le sind bereits 60 Personen interviewt. 
Wer Interesse an einer Teilnahme hat, 
kann sich noch bis Mitte September 
melden. 
„Jede Praxis (er)zählt“ soll dazu beitra-
gen, entscheidende Erkenntnisse in 
einem bislang wenig beforschten Feld 
zu gewinnen: Durch die rechtliche Vor-
gabe des Gesetzgebers einerseits so-
wie den andererseits geringen Wis-
sensstand um die Anwendung von 
strukturiertem Fehlermanagement und 
die Nutzung von CIRS im ambulanten 
Sektor birgt dieses Forschungsvorha-
ben ein großes Innovationspotenzial. 
Die Ergebnisse werden im Frühjahr 
2021 erwartet. 
 
Weitere Informationen zur Studie sowie Unterlagen zur 
Teilnahme finden Sie unter: 
http://www.allgemeinmedizin.uni-
frankfurt.de/forschung3/jpz.html 
Kontakt: Dr. Beate Müller 
b.mueller@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de  

August 2020 

www.allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de 
 

Kurz und kn@pp news 

mailto:mergenthal@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de
mailto:forn@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de
http://www.allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de/forschung8/ELSAH_Ergebnisbooklet.pdf
http://www.allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de/forschung8/ELSAH_Ergebnisbooklet.pdf
mailto:engler@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de
http://www.allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de/forschung3/jpz.html
http://www.allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de/forschung3/jpz.html
mailto:b.mueller@allgemeinmedizin.uni-frankfurt.de

	Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde unseres Instituts,
	kurz und kn@pp
	August 2020
	Kurz und kn@pp

